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Oom allgemeinen Sinken
der Moral.

Aus einem Interview mit
Hermann Grafen Kayserling.

»ich. "" es einen Gegenstand gibt , über de » ich
ü&£; ?" n spreche , so ist es die Ehe . Was ich
in- i„

"'eses 'Thema zn sage» habe , findet sich in
"Eüe-Buch"

. Doch soviel sei Äer hinzu-
Srundliegeud'en Probleme des Lebens" lcht an Hand einer schematischen Liste

feit denn es handelt sich in Wirklich-
"’ttm r tr um individuelle Dinge. Jedes Mal ,
ieter rct. aufgeworfen werden, bietet ihr beson-
z, jV Charakter den einzigen Ausgangspunkt^ r Lösung , und deshalb wird auch die

Sophie von La Roche,
^ her ersten deutschen Schriftstellerinnen, die
kiftŝ hlreiche Dichter ihrer Zeit entscheidenden
I. gewann, wurde vor 200 Jahren , am
itzxT̂ ^ember 1731- in Kaufbeuren geboren. In
hebh,Tugend stand sie in freundschaftlichen Be-Ê "gen zu Wieland, später z» Goethe und^

enz Sie war die Großmutter von Cle-
?"ld Bettina von Brentano . Ihr « eigne «

»e» jjss. .sianden stark unter dem Einfluh der zett»
iitz

' » tti&en englischen Literatur und erfreuten
^

°ei dem Publikum grober Beliebtheit.

j
*aüBniuuiuaij []iuii|1juifluuiijiiijinßHHtnunnu [üimiminFumimD

inrnrer nur auf den einzelnen und be-
» tttt zutresscn .

ist nicht die generell gültige Lösung"b^ me . die mit der Liebe zusammen -
i ^ ril .

" uü auch nicht die natürliche Erfüllung
^ u^ nschlichen Begier . Das vor allem aus

i !ln&c . weil der Mensch ein kompliziertesn "i und zu wenig ein einheitliches (Ganzes
. um alle seine Regungen ohne Zwang

& Hut bringen zu lassen. Jeder Mensch
®W .

n " ütur polygam, die Iran mehr als der

7>rs>̂
' U und zu wenig ein einheitliches (ganzes

: i
'
r
3

fit .„
' weil ihr Liebcsleben feinere AMimmun-

Eine Betrachtung genügt, um dies
zu zeigen : Für die Frau , die Unter-

machen weitz , ist das natürliche Ziel
K
ch », " " malyen iveig , in oao norurtiute enei
U Me nur in Ausnahmefällen gleichzeitig
N ^. ^hrcr Triebe . Letztere werden gewöhn -
. te«

^ ^ ne Reihe von Flirten befriedigt. Da
!» di

" wejsten Ehen die Partner in erster Linie*hk-g,?^ chkvmmenschaft denken , so sieht der eins
Sj , -,e im anderen insofern mehr ein Mittel

Zweck . Meiner Ansicht nach ist die
*?» v "Ulg. die primitiv veranlagte Männer
»«»dMueil entgegenbringen, auf diesen Nm-
H d^urückzusühren . Diese beiden Punkte bic -

Erklärung dafür, warum die Ehe ver
Asti ^- Wähia kalte, , he „

TStz
.L^ s- Waßjg selten den Anforderungen solcher
5FH zTgU genügt, die ein starkes Selbstbewußt--
dn ^ En . AVer gerade auf dieser Grundlage

iich - - . .w die meisten Ehen unter zivilisierten
ouf-

§ si«>ik/w konnte die Häufigkeit unglücklichen
die Hoch sch ätzung der El>c als eines

herabsetzen . Teslralb kann auch die
LlMEutunq der Ehe nicht in dem liegen ,

Sy h» , i^ khtig , ja wichtiger für sein geistiges* »am ' wes Leben wie seine bloße Existenz
xC UtU«Kr Ablauf.^ üilt es als ein Zeichen der Bildung ,

s? n von der fürchterlichen Unmoral
2V ' in der Welt vorherrscht . Ich aber
t ? " in« diejenigen, die den Kopf schütteln ,L'tia.^ u sie nach den etwaigen Tugenden der

>!», Generation fragt , ein weni « hinter
- V Ü hertraben .

z .̂ Enigen Jahren herrschte zweifellos
ii.Z'ev«!' . iungen Leuten « ine gewisse Laxheit
ÖD Mart und eine Freizügigkeit in ihren
jMlL "' d diese riesen durchaus berechtigte
A » , hervor. Zunge Männer und junge

lein»
"Zachen leichtsinnig über die Ehcsesseln'stl .

w » „ Nh liebten, wie es ihnen gerade

Wj aber di« Reaktion eingesetzt, und die
n,> t,i ?̂ anner und Mädchen von zwanzig bis

">iv„ Z 'vanzia Fahren , die man als die Ge -
u ° ,t 1031 bezeichnen kann , haben schon
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recht wenig mit ihren Bvrgängern gemein .Selbst in Amerika herrscht heute eine neue gei¬
stige und sogar moralische Strömung unter denins Leben treteirden jungen Leuten . Jahrelanghatten sie nur von den reichlich freien Vergnü¬gungen ihrer etwas älteren Geschwister oderKameraden gehört, und wahrscheinlich waren sie
auch Zeugen des einen ober anderen mit derLiebe zusammenhängendenVorgangs , der früherin strengster Intimität stattgefundcn hätte. Sic
nehmen jetzt gegen solche Unmoral umso entschie¬dener Stellung . Ich fürchte aber , daß gerade
dieses Streben , einen strengeren Sittenkodcx zuwahren , noch einmal zu jenen greulichen An¬
schauungen zurückführen wird, die im Viktoria¬
nischen Litauer herrschten . Ich liabe neuer¬dings in aller Welt unter der Jugend — natür¬
lich vor allem unter der weiblichen — die gleichewachsende Steigung zur Abkehr von der allzufreien und zügellosen Lebensführung festgestcllt.Besonders deutlich ist diese Tendenz in Deutsch¬land zu erkennen . Ebenso rasch wie in den
Vereinigten Staaten die Anhänger der so-
genanten „Kameradschaftsehe " an Zahl abneh¬men , ebenso schnell vermindern sich in Deutsch¬land die Verteidiger der freien Liebe und der
Nacktkultur .

Deshalb ist cs durchaus überflüssig . von der
Abschaffung der Ehe als einer Institution znreden, weil die Mißachtung vor ihrer Heiligkeitimmer mehr zunehme . Die Ehe l>at lange genugGeltung gehabt , um jedem Angriss , der auf sieunternommen wird , standhalten zu können . Sieist eine Sanktionierung der . Grundsätze , welche'
unsere Vorväter für ihr Leben aufstellten , umvon den vielen Nachteilen befreit zu werden , dieder freien Liebe anhaftcn . Die Ehe wurde alsonie .Art Widerspruch gegen die Unordnung ge-
sihaffen . Niemand soll glauben , daß ein nen¬nenswerter Teil der Menschheit auf die Ehe alslolche verzichte» wird . Sie stellt eine uralte
Ueberlieferung dar , die den Stempel des Ehr¬würdigen trägt . Und da die Frauen — die letz¬ten Endes doch die wahren Schöpfer aller Zivili -lativn darstellen — von Natur vorwiegend kon¬servativ sind, so wird die Ehe auch weiter be¬stehen und eine Grundlage unseres Lebens blei¬ben. Die Moral schwingt mit Leichtigkeit voneinem Pol zum anderen , aber sie schießt niemalsderartig stark in einer Richtung vor , daß sienicht wieder zum Normalen zurücksänöe . DieZtnmoralität ist , genau so wie der Krieg, einabnormer Zustande Langsam aber sicher kehrenwir auch jetzt wieder zur Sittlichkeit zurück.

im Pimr .
Bei der Anschaffung neuer Stücke müßte man

sich immer vor Augen halten , daß auf bas deko¬rative Moment selbstverständlich weniger Wert
gelegt werden sollte, als auf die Strapazfähig -
keit der Garderobe, da die Kleinen ihre Sachennatürlich bedeutend mehr in Anspruch nehmenals die Erwachsenen .

Auch sollte die gute Waschbarkeit der einzel¬nen Stücke unter allen Umständen berücksicht

ähnlichen Gewebe eingefüttert sein muß undden Vorteil hat, warm und wasserdicht zugleichzu sein . Vielfach werden diese Umhüllen, diemeist die typische Trenchcvatform haben - auchmit Fell gefüttert , da sich diese „Allweiterpelze"immer wieder bewähren!
Entzückend sind auch die verschiedenen flau¬schigen Raglans : vor allen Dingen finden Heuerdie sogenannten „ESkimo -Stofse" vielfach Ber-

iveröen , da sic nur dann wirtlich das sein kön¬
nen , was die Kleinen brauchen .Das Allerdringlichste für den Augenblick ist
wohl eine warme Umhülle. Knaben und Mäd-
chen tragen sehr gerne einen imprägniertenMantel , der natürlich mit Kamelhaar oder einem

wendnng und iverden besonders in grau undbraun herangezogen tBild 1 ) .
Den kleinen Mädchen werden oft sehr schickeMäntel zugedacht, die zwar die ganz anspruchs¬

lose . gerade Form haben , aber durch eine inten¬
sive Farbe wirken . Giftgrün und brandrot

Großer Weihnachts-Verkauf.
mäntel . Kleider, Kostüm- in allen
röche, Blusen , morgenröche Preislagen

Das grofie Etagenhaus Michel-Bösen , ttaiserstraoens ?rÄ „

Sämtl . Affc £ im Preis herabgesetzt
Waren ew o trotz billiger Elagenpreise
rassende Uieitinachtsgeschenhe !

Weihnachts - Preisausschreiben
für die Jugend

Morgen letzter Tag zur Einsendung der Lösungen,

sind die . bevorzugten Schattierungen , die mit
grauem Fell , das zum Halse in Maschensormeinen reizenden Abschluß darstcllt, allerliebst
ausschen . Wenn man diese Aufmachung durch
einen kleinen , mit einer Schnur gehaltene»
Muff ans dem gleichen Fell ergänzt, wird man
den kleinen Mädchen sicherlich große Freude
bereiten können tvvrletzte Skizze der ersten
Gruppe ) .

Für die „ Schneeballschlacht", für sportliche
Zwecke , aber auch für den Spaziergang sind die
verschiedenen Wollsachen empfehlenswert : so
zum Beispiel gibt es für kleine Mädchen ge¬
musterte Patentjumper mit ovalem Ausschnitt ,
die zu einem schlichten Röckchen absolut das
Richtige sind und mit einem -schmalen Gürtel
getragen werden. Die mit einer Quaste ver¬
sehene Wollmütze ist sehr beliebt, weil sie den
Kopf eng umschließt und dadurch sehr warm
hält ( letzte Skizze) .

Frl Herta Liebmann,die am 5. Dezember bei einer Veranstaltung der
„Deutschen Liga für Schönheit und Körperkultur “
in Berlin aus einer großen Schar von Bewerberin¬
nen zur .deutschen Schönheitskönigin 1912 gewählt

wurde .

Die Knaben tragen an strengen Wintertagen
zu einer gemustertenKnickerbockerhoseden „grob,
gestrickten" Shaker mit Patentpasse, der ihnenimmer willkommen ist, . weil sie dann ihren an°
gebeteten Svvrtgrößen in der Aufmachung gar
so ähnlich sind . . . ! Tie "Pullmannkappe ist
nach wie vor ihre bevorzugte Kopfbedeckung,
die sich jeder Aufmachung anzupassen vermag
(Figur 2 ».

Im Gegensatz zu dieser „sachlichen " Garderobe
steht die Kleidung, die die Kleinen für den Nach¬
mittag . besonders aber für formelle Gelegen¬
heiten . beispielweise für Kindergesellschaften
und Besuche tragen .

Hier gibt es mancherlei ganz entzückende und
außergewöhnlich originelle Anregungen, die
hauptsächlich für die Garderobe der kleinen
Mädchen verwertet werden- Natürlich wirken
sich die verschiedenen Ideen der Tagesmode auchhier aus : in erster Linie konnte sich der Bieder¬meier- Gedanke die Kindermvde mit erstaunlicherSchnelligkeit erobern . Wie sehr man mit einerStilisierung sympathisiert , zeigt die erste Figurunseres zweiten Bildes , ein Besuchskleid fürkleine Mädchen : es bringt die graziösen Puff»ürmel- die sofort ins Auge fallen und die —
ebenso wie der Ausschnitt und die untere Kante— mit kleinen Rosen besetzt sind-Die Besnchsanzüge der Knaben stellen sichvielfach als moderne Auslegung der Alt-WienerKleidung dar , denn die bolero-ähnlichen Ober¬teile wirken wie schößelose Fracks aus derBiedermeierzeit. Sehr reizvoll sind die geleg¬ten , vorn mit einer Spange zusammenaehalte-nen Gürtel , die Hellen - ganz durchgeknövften-riemdchen und die gleichmäßig weiten Bein¬kleider .
^ Trotzdem ist neben den eben besprochenenStücken ein Spielanzng fürs Haus sehr wichtig,der vor allen Dingen für die Ganz-Kleine»schier unerläßlich erscheint. Man stellt ihn ausgut- waschbarem , pastellfarbeuem Flanell herund gibt ihm die beliebte Overall -Form - Einbreiter , lichter Kragen, dessen Knöpfe gleich¬zeitig den Verschluß darstellen , so wie damitübereinstimmende Manschetten sehen sehr ap¬petitlich aus ( letztes Bild der zweiten Gruppe).

Willy U n g a r-

ornnkehlo
sämtliche Hackartikol in nur bester Qualität zubilligsten Preisen : Mandeln ner Pia . 1 .25. 1.55lJaselnußkern 1.10 : Cocosflockcn — .38 : MehlSpezial 00, 5 P5,I . 1.40 : Blockschokolnde . Hnck -honie . Kunsthonig . Cltronat Oranaeat . Oblaten .Gewürze . Arrak . Hum . Kirsehwasser etc .
h % Rabatt . Zustellune frei Ilaus . Teleph . 189.

Drogerie , JoilyitraBe 17
Badenle -srogerte , Kaiferltr. 245WALZ
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Mittwoch, den 9 . Dezember 1931

-Ich, ihr frauei».
Von

Georg Mühlen- Schulte .
Freudestrahlend kam die junge Frau vom

Sportplatz.
„O Dieter," sagte sie zu dem Gatten , „ ich

bist ja so stolz. Denke dir nur - ich habe heute
drei Vereinsrekorde gebrochen . Im Weit-
sprnng überbot ich unsere Höchstleistung um volle
dreißig Zentimeter . Im Speerwerfen schraubte
ich unfern Rekord um einen halben Meter hin-

(nnrnnnimniiimmmimiiHiiinmümiiimmimnimmitiiiimmmmiiiiniD

zum Schutze

Das Hausschild des neuen Bundes.
In Berlin ist ein Bund geschiedener Frauen ge¬
gründet worden , der den Geschiedenen Rat und
Rechtsschutz in allen Fällen der Not geben soll .

Gezeichnetes
Kissen £ *-
aus la beige mere . Rips ,
nur mod . Muster - • •

Kinder -
Strümpfe
rein « Wolle cd . Wolle
plattiert , uni
Gr . 5—10 . . . . Paar

! Chenille -
MÜtZe Farben

I extra schwere Qualität

KUnzels Aha - Fluid
Erfriscliungsfiultl

ein Wohltäter d .Menschheit .

n

Oer beste sohutz geg.
schnupfen . Grippe u.
ErKäitungsKranK -
heiten.
Wirkt Wunder bei Er¬
müdung und Erschlaf¬
fung . Der Förderer

körperlich , u . geistig . Wohlbefindens Erhältlich
in Apotheken . Drogerien . Reformhäusern und
bei Friseuren . Preis : IUI . 1 .—. 2 .— und 3 .—.
.Alleiniger Hersteller :
Biol . Labor . August Künzel . Karlsruhe ! . B ..Mathystr . 11 . Fernsprecher 7538 .Man weise Nachahmunsen entschieden zurück.
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auf. und im Kugelstoßen erzielte ich achtkomma-
drei Meter .

"
„Du weißt noch nicht alles !" stöhnte Dieter .

„Die nichtangenähten Knöpfe an meinen An¬
zügen haben heute erstmalig die Zahl von zehn
überschritten !

Sie machten sich über das Mehl her und ver¬
darben zwanzig Pfund davon total : sie nagten
tiefe Gänge in den geräucherten Speck, warfen
ein Suppenhuhn vom obersten Paneelbrett her¬
unter und fanden den Weg zu einem ^ äsen¬
der an einem Nagel hing .

„Schaff ' eine Katze an !" sagte Frau Bobach
zu ihrem Mann .

Aber Herr Vobach war kein Freund von
Katzen-

„Wir werden verreisen !" antwortete er . „Die
Ratten haben dann nichts zu beißen und ziehen
woanders hin."

Sechs Wochen waren Vobachs weg . nf r @ sie
wiederkamen, standen alle Schränke offen -
Sämtliche Wäsche war wea , das Silberzeug - die
Garderobe , der kostbare Perserteppich.

Vernichtet saßen Vobachs auf dem Reisekosfer .
Nach einer Weile faßte sich Frau Vobach und

sagte :
„Du bist schuld ! Wie oft habe ich dir gesagt :

Schaff' eine Katze an !"

vss persönlich « Geschenk für - „ihn."
Bon

Ruth Goetz .

Trauenlileratur .
Es gibt unzählige Wege , mit bescheidenen

Aufwendungen Freude zu machen. Dies« Wege
zeigt vor dem Fest die große Weihnachts -Son¬
dernummer der „Deutschen Fraucn -
Zeitung " unter dem Titel : „- trotz allem :
wir schenken !" Nicht nur an die Erleichterung
der übermäßigen hausfraulichen Pflichten vor
dem Fest denkt sie. sondern macht praktische
Vorschläge . Kinder, den Gatten und Anver¬
wandte mit Ueberlegung zu beschenken. Wer
das reichhaltig bebilderte Heft liest , staunt über
die mannigfaltigen Geschenkmöglichkeiten- Aus
dem Inhalt : „Weihnachtstage — Ruhetage",
„Was wir Kindern schenken "

. „Zeitgemäße und
billige Geschenke " „Der bunte Teller"

. „Bastel¬
freuden" . „Der nicht nadelnde Baum ". „Für
den Junggesellen"

, „Bezugsquellen" u- v. a .
tBerlag Otto Beyer . Leipzig . Preis 40 Pfg . j .

Was schenke ich ihm , dem Mann - Bruder ,
Verlobten ? Es ist wirklich keine Bequemlich¬
keit oder Trägheit des Nachdenkens - wenn die
Dame behauptet, daß nichts so schwer sei, als
ein Geschenk für ihn. Zigarettendose oder Kra¬
watte, Brieftasche , Briefbeschwerer ~ nein , es
soll nichts nachteiliges über diese sogenannten
„ leichten" Geschenke gesagt werden. Sie kön¬
nen auch ihren persönlichen Anstrich haben, aber
nur dann , wenn sie einem besonderen Wunsch
des Betreffenden entsprechen . Also was schenkt
man ihm ? Das Schlummerkissen ? Die wenig¬
sten Herren haben Zeit, am Tage zu schlafen,
und außerdem sind die gestickten Bezüge von der
Hygiene verboten. Der Kissenbezug muß wasch¬
bar sein — halt - da liegt das persönliche Ge¬
schenk ! Am Abend nach getaner Arbeit liegt der
Mann gern eine Viertelstunde auf einer Couch,
einem Sofa - Liegestuhl — oder was sonst er
immer besitzt — und liest dabei seine Zeitung.
Also ein Kissen mit waschbarem Bezug. Ein
Bezug ist zu wenig. Es müssen dann schon zwei
sein : dann wird das eine aufgezogen , wenn
das andere in der Wäsche ist. Und dann soll
das Gewebe zur Einrichtung passen, auch wenn
diese Einrichtung einem möblierten Zimmer ge¬
hört. Das prachtvolle Seidenkiffcn nimmt sich
in der schlichten Umgebung häßlich aus . Es gibt
wunderbare Kretons oder andere farbechte

-Stoffe , die sich dazu eignen- Modern sind die
einfachen Kissen in länglicher Form ohne Vo¬
lants und ohne Stickereien. Der einfarbige
Bezug kann eine Durchbrucharbeit zeigen - Sie
ist besonders wertvoll, wenn sie mit eigener
Hand ausaeführt wird. — Herrentascbentücher
sind immer beliebt. Augenblicklich werden sehr
große Exemplare getragen aus ganz feinem .

Die junge Frau drängte den Braten in die
Ecke der Pfanne . Dann holte sie aus und stieß
mit dem Tranchiermesser nach ihm - Aber das
Tranchiermesser brach ab . und der Braten hüpfte
über den Psannenrand hinweg in den Kehricht-
cimer.

Die,junge Frau gab ihn auf und sah sich nach
der Sauce um .

Indes die Sauce war kristallisiert und saß in
abenteuerlichen Gerinnseln an der Geschirr¬
wandung.

Da seufzte die junge Frau und lüftete zagend
den Deckel des Kartosfeltopfes. Das Wasser
war verflüchtet - und die Kartoffeln sahen wie
Koks aus . Immerhin schienen sie brauchbar.
Deshalb tat sie die junge Frau auf Meißener
Porzellan und trug sie hinein.

„Männchen ", sagte sie geschäftig, „Männchen,
ich habe gehört, daß die Kartoffel einen eminen¬
ten Nährwert hat - Wie dankbar müsien wir
doch Franz Drake sein , daß er uns vor nun
bald vierhundert Jahren diese köstliche Erd¬
frucht brachte !"

„Es ist wahr !" sagte der Mann und betrach¬
tete interessiert die Kartoffeln . „Du hättest sie
nur nicht die ganze Zeit über kochen lassen
sollen !"

Allerlei neue Kleider.

' \

Bei Vobachs waren Ratten im Haus - Sic
fraßen das Brot auf. schleppten die Wurst weg
und naschten die Butter und das Mehl aus.

„Schaff ' eine Katze an ! " sagte Frau Vobach
zu ihrem Mann .

Herr Bobach war kein Freund von Katzen.
Er begnügte sich damit, die Rattenlöcher mit
Glasscherben zu verstopfen . Das half für eine
Nacht. Dann hatten sich die Ratten an einer
anderen Stelle durchgefressi . . .

, j

Schotengrünes
Crepe de chine -
Kleid mit wein-

rotem Muster.
Einfarbiges
Rttckencapc .

Marocain -Kleid
in Beige mit dun¬
kelbraunen Punk¬
ten . Sehr hübscher
Bieseneinsah aus

Georgette. Wei¬
ßer Pelz an Hals

und Aermel.

Teekleid aus rot¬
braunem Creve-,
marocain . Der
Halseinsatz und

die schlanken Aer -
mcl sind aus bron-
zefarbener Spitze .

..Meaicl-sirage»h Der „Carmen-Rur
aus Fell spielen heuer in Verbindung mit den
neuesten Winterumhüllen , gleichviel ob es sich

j um Pelze , Promenandemäntel - der Ko ^ üm-
jacken handelt, eine ganz überragende Rolle

ein kleines, schief zu tragendes - halb»niinder-
artiges Modell mit spanischem Einschlag gilt
als große Attraktion der kommenden Mode und
ist ebenso kleidsam wie schick !

Diese Hüte arbeitet man entweder aus Filz
und Velours oder aber aus Zylinderplüsch und
bringt ihre Farbe mit dem dazugehörigen Kleide

/ ✓/',/A

/ . V

und man muß sagen , daß hier — ergänzt durch
die kleinen Hüte — ein Gesamtbild entsteht , das
sicherlich künstlerisch wirkt.

Durch in-sich-schattiertes oder in Streifenform
verarbeitetes Pelzwerk sind dieser Mode sehr
aparte Effekte zu geben und unsere beiden
Skizzen zeige» , wie geschmackvoll die neuesten
Schaffungen sich präsentieren.

Natürlich "Afast durchsichtigem Gewebe . -
sie dennoch haltbar sein , und die hochwer, j,
Tücher sind es auch . Feine StreifenwuU
zarten Farben werden von der Mode
Doch weiße Tücher mit in sich gemustertem ^
sind bevorzugt. Die eingestickten Namens "

^ ,
staben stehen nebeneinander. Sie sind bei . (t
ßen Tüchern weiß und bei farbigen in
Tönungen , die der Streifen aufweist . — w y-

, Äb --'!Schal braucht der Herr . Entweder zum
anzug. dann ist er aus weißer Seide ohne ^
nur mit einem Saum . Möglichst groß 1D

J
*

„j
Tuch sein - damit es gegebenenfalls Kragen ,
Hemd gegen den Mantel schützt . Am Tage ‘

((
der Herr das Tuch aus Wolle . In ganz '

in Uebereinstimmung, falls aber ei» solcher
Hut zu einem Kostüm oder Mantel in Frage
gezogen wird- läßt man die Schattierung der
Verbrämung mit der Tönung des Hutes har¬monieren. während der Stoff der Umhülle eine
abstechcnde Farbe haben kann . ü> daß auf diese
Weise ein aparter Kontrast entsteht , der der
neuen Hutmode sicherlich ungemein förderlich
zu sein vermag.

Gabelarbeit , selbst gefertigt- unauffällig i"
Ei»!Farben wird es stets willkommen sein.

Hausjacke war früher das Geschenk für
älteren Herrn , für den guten Onkel .
hingegen tragen selbst die jüngsten
des starken Geschlechts gern die Hausjacke- ^
um den Anzug zu schonen , die Aermel- l
leider zu schnell glänzend werden- Der w ^
von Geschmack wird es ablehnen, in 4?
ärmeln zu sitzen , aber die Hausjacke ist dae ),
gebene - Für die Erholungsstunde am "iji
um ihr die persönliche Note zu verleihen , %
sie auf den Typ des Trägers abgestimmt m»> ^Bei dieser einzigen Gelegenheit kann
Herr ein farbiges Kleidungsstück leisten . ■i
männlichen Charakter entsprechend jedow . ^,
es immer gedämpft in der Tönung sein -
kelblaue Jacken für Blonde, braune - ^
schwarze kleiden Brünette gleichfalls renn ^
Keine Verschnürungen und keine Kordeln - ^
Hausjacke sei einfach aus Wolle - Seid» ^
Kunstseide , gefüttert , wenn das Wärmere ^
nis des Trägers groß ist . Am nettesten
Jacken mit den Stehumlegekragen . Dan« ^der Herr auch den Wäschekragen ausziehen -a ,>
salop zu wirken. Taschen und Revers
andersfarbig abgesetzt sein. Neuerdings ^
auch wieder schwarze Samtjacken in Mode0
kommen . — Das gute Buch ist immer ^kommen . Es kann sogar dem Geschmack
bers entsprechen , unter der Voraussetzung
es einen literarischen oder praktischen We^ ^Der Inhalt entscheidet , aber das Gewand . .
Buches spricht „Bände". — Eine kuliinn ?
Spezialität ist unter guten Bekannten
bracht und erweckt meistens sehr frelU^ l-
Empfindungen bei dem Beschenkten . E' 'i
ein Pfefferkuchen , eine Speise, die dem
öerßejtt nicht leicht ausgesetzt ist — kurz.
dem Beschenkten einmal besonders gut gel". jtf ^hat, kann ihm auch zu Weihnachten n-
Tisch gelegt werden. Natürlich in den
chenden Proportionen . Einem Jungte - jf
wird man nicht einen Riesenkuchen schenke » '

^dem er ungefähr ein Vierteljahr kna" "^
muß- Oder eine Speise, deren BeraängU «
ihn zwingt, sich möglichst umgehend den ^
zu verderben. Geschmack ist alles!

6in Zeitbild aus Japan
Eine Karlsruher Landsmännin schreibt
.-Schlechte Tage, man kann nicht einmal

Stelle für -Hausangestellte finden!" so seuiE,̂
Besitzer eines Vermictungsbüros in
„Früher fanden Mädchen vom Lande. Jp
irgend welche besonderen Kenntnisse , 01
Stellung als Dienstmädchen , aber heute
sie gar keine Aussicht mehr." __ , , . ( }(;

Im April und im Oktober findet Weö
Hausangestellten in Kyoto statt und daherj (r
Nachfrage bei den öffentlichen und private « ui
beitsvermittlungsstellen . Im Monat Sev^ t'
besuchten 1718 Mädchen die beiden ftaiv ^
Büros . hoffend durch sie eine Stelle zu er»»^iv» , ijvnvuu uuiuj ne cmc vsavuc g ** pv»Tie Anzahl der Mäöchen , welche $
sprechen, hier und an anderen Plätzen.
Anfang Oktober sehr zugenommen. Et » }<t-
Stellenvermittler sagte : „Mehr als ”
Mädchen ko nun« n täglich zu mir , viele von
bringen ihr Essen mit. um ja keine Geltg^^ >
zu verpassen .

" — Mitgebrachtes oder un"

„E’biBle was , ward ’ doch gebacK *

daher empfehlt
ich in großer

ihlAuswati

Telgrllhrmaschlnen
ralq » chU . * . ln von 1.50 bis ' jp Jthl■■ Afl1%„ n ^A „ Ia VOD mA- ,

„ nn b ’FvNudelbretter , la
WallhSlzer. . von
Sprlngerleamodel Ö60 0 .8 ° , r
Ausstecher , Backformen > i

Edmund Eberhard Nachf ., a. Ludwig 5»

Vorsicht - Damen,
bei _ E irfkauf von Korsett -Ersatz . SieKdulan Gna «in 1ia !?4« M » . . A .1■A.>ntri ^ i-i'L*besten Spezialitäten auf diese» „VcV1,

den Vorteil der sbei mir und haben
stän digen Beratung

für Hängeleib .Tf * für starke Damen ."kW' für operierten Leib .T* '' für Umstandsformen . iJieeignen sich in vollendetster Weise » el“ .»1vial- Artikel
Reea — Kalasiris — Recaleibbinde — fohl !’11. »!’
seit Jahren bewährt und ärztlich emPih .-jimJ,
Büstenhalter . Leibchen . Hüftgürtel .
haltergürtel . erstklassig in Sitz und i

^ f\i

Reformhaus neuDert-
ELEKTR . HAARTROCKENKAlYltf
mit OHDULIER-SCHERE 1
DAS NEUESTE FÜR HAARPFLEGE PRBI » !

ALLEINVERKAUF UMYIETZNERkh ^

EinlcüönesWeiMsgelĉ
Besuchen Sie mein reichhaltiges Lager -r ,inrtrlornon finuuol „ Pmtnli ChflisClÖ ” ' ’modernen Sesseln . Couch . _ .
Preise staunend billig . Besuch daher
Polster - u . Dekorateurmeister ~ $ .

Amalienstraße 6. nächst der Herren ®
95% meiner Kunden durch Empfehlung * -
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S «iu
* ®^eu wird auf japanisch

,9

' i4

o bento" ,
buntem^ Ufr eiil Kästchen, ans Naturholz ,

w « I«ntinutm , mit gekochtem Reis ge-
^ kalt?, als Zukost darauf „skemono " ,
Iz . Kssj ' kurz abgekochtes Gemüse, oft mit

Ä oder der japanischen dunkelbraunen
etwas pikant zubereitet , und

ju noch eine kleine Portion irisch ,
dem Holzkohlenfeuer geröstet oder

^ klein?- l ?sser und Shoyu gekocht , dabei stets
^ Kännchen des bitterlichen, japanischen

>, „o cha".iie Anstelle
i>jesi,

'^ "^ ugsc,ullte der Mädchen ist seit An-
Jahres sehr gesunken. Die zwei

,
'
Ä, >

" Vermittlungsstellen in Kyoto , einer
„ . "

,900 000 Einwohnern , gaben 990 Mäd-
'ttie»

e? uvn häusliche Hilfe suchenden
^ >» !, !. !,

^9er nur 371 wurden gemietet : in
M^ ^ bern Büro fanden nur 30 Prozent
^ i>k«

"ttund nur fleitzigc, tüchtige Mädchen
^ in ihren Dienststellen halten.

Löhne sind sehr heruntergegangcn , sie
^ zwischen 20 2)en und 7 4) cn >1 Ben
' Krankenkasse . Invalidenoersicherung

Dozialabgaben kennt man hier nicht :
7^ i°??^ Oäfalle tritt die Dienstherrschaft ein
!\ M Endes die Verwandten des Mäd-
« "Wi »

"€nu Oier überhaupt stets die Familie ,
freunde die Verpflichtung gegen-

! i. Oke in sich fühlen und nicht der Staat ,
'lllgemeinheit , für den einzelnen auf-

mit höherer Schulbildung erhalten
^ einfache Landmädchen , und das

%t , , e t Absolvieruna einer höheren Schule
KIne Auszeichnung oder Bevorzugung

|ii
. *91«,» ■ .* interessant, dast in alten Kyotoer
^ Ä ^ ^Eu noch die Sitte besteht , die eige-

Wtf»
er Hausmädchen in attüere Häuser

Zk tz
- kl und diese Lehrzeit als einen Teil

^ ^ Kchung anzusehen. So kann es vor-
fön Cj

’ onst heutzutage ein Mädchen , das Schü¬
tz ? er Mädchen -Hochschule war . in dasselbe
^ °mn>t , in welchem schon Mutter und
V Mr seinerzeit als Hausmädchen ,^e-

""" en. Hilda Trautz (Kyoto),

Praktische Klinke.
^ein„ - -~ ilcue Nägel . Bei „eingewachsenen
! lich r Entzündung derselben empfiehlt

mit einem in Del getränkten leine-“
eti ^ Men zu umwickeln. Die Schmerzen

i ^ 'Mvrt nach, und schon am anderen Tage
^ . kranke Nagel weich und lätzt sich nach
H

" schneiden oder splitterweise entfernen .
l>».Mnetücher mit fransen besitzen keine
Jt; fj

1* Webe kante , die dem Stoff Festigkeit
>, reißen daher leicht ein . . Es empfiehlt
«ichĵ Meirnal rund herum am Räude mit der
' !!»»
%

nhfl
' zu steppen . Dadurch wird die Kante

, 0 widerstandsfähiger.
"

Utes Putzmittel ist die Asche von Bri -
Man hält sich in einem Blechkästchen

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
einen Vorrat , den man etwas anfeuchtet, da
sonst die Asche leicht staubt , und reinigt damit
nnter Benutzung eines feuchten Läppchens die
Gegenstände. Alle Metallsachen werden blitz¬
blank.

Um Farbe von Fensterglas zn entferne« .
tauche man einen Lappen in heißen Essig und
reibe damit den Fleck ab.

Wein - und Wasserkaraffen, die gelb geworden
sind, werden wieder sauber, wenn man sie mit
Essig und Salz gut durchschüttelt , evtl , eiue Weile
stehen läßt . Man muß dann mit warmem Was¬
ser gut nachspülen.

Suppcnflecke in Wollstossen werden durch Ab¬
reiben mit einer Mischung von gleichen Teilen
Benzin und Terpentinöl beseitigt.

Bei nicht waschechten Stoffen ist Eidotter ein
treffliches Waschmittel. Es greift weder Stoff
noch Farben an und nimmt alle Flecke fort.

Um hartes Master weich zu machen , braucht
man es nur zu kochen und dann der Luft aus¬
zusetzen .

Ans Zitronen läßt sich der Saft viel ergie¬
biger auspressen, wenn sie vor Gebrauch ein
paar Minuten in heißes Wasser gelegt und
darin erwärmt werden.

Abendkleider.

Mf / /

ÄS.Vis

Wfim *(fcßojfö ;!
Mm
ms

Abendkleider für die neue Saison . Links
schwarzes Seidengeorgette -Kleid, Mitte weißes
Crepesatin-Kleid mit pelzbesetztem Rock und

Cape, rechts silbergrünes Spitzen -Kleid.

für die Küche.
Apfelspeise. 500 g Aepfel schälen , entkernen

und in kleine Stifte schneiden , in eine gefettete
Form schichtweise legen und jede mit Zucker ,gebrühten Rosinen , geriebenen Nüssen und
wenig gestoßenem Zimt bestreuen. Das Ganzemit 2 ganzen Eiern . 2 Eßlöffeln Zucker und
einem Eßlöffel Mehl ( gut verquirlt ) übergießenund die Speise im Ofen hellgelb backen.

Leberausstrich. Bon iibriggebliebener Leber
kann mau einen sehr pikanten Brotaufstrich Her¬
stellen . Man schneidet die Leber in kleine Wür¬
fel und dreht sie durch die Hackmaschine . Dann
verrührt man sie mit eingeweichter, wieder aus¬
gedrückter Semmel , einem Ei , Salz . Pfeffer
und gestobenem Gewürz , röstet sehr sein ge¬hackte Zwiebeln in Butter oder mit Speck und
gebt die Lebermasse dazu. Sie wird im Wasser¬
bade gedünstet, bis sie die richtige Konsistenz er-
rercht hat.

Um Gänseschmalz besonders schmackhaft zu
machen fügt man den bratenden Fettwürselnein Sträußchen Majoran sowie Thymian und
eurrge Apfelscheiben bei und läßt alles zusam¬men tüchtia durchschmoren bis die Grieben hell¬braun geworden sind . Das Fett wird durch ein«>ieb abgegossen.

Verwendung übriggeblicbeuen Pökelfleisches,
/ kus zwei Eßlöffeln Mehl , zwei Eiern , einem
Eßlöffel Milch, etwas Salz und Muskatnuß und
einem ausgelösten Brühwürfel wirkt man einen
^ ,9 ' das in kleine Stücke geschnittene
Pökelfleisch damit und füllt es in eine gefettete
Form . Der Auflauf muß im mäßig heißen Ofen
gut durchgebacken werden und kann zum Ser¬
vieren mit einem Gemüserand umgeben werden.

Uleibnacftt$pf $el.
Nutzschnitten . 50 Gr . Butter , 75 Gr. Mehl ,

1 Eßlöffel Zucker , i Eiweiß und etwas Ingwer
zu einem Teig verarbeiten , zuletzt ganze , ge¬
schälte Haselnüsse untermischen und ca. eine
Jtunde am kalten Ort ruhen lassen . Dann den
Teig ausrollen und mit Formen kleine Figuren
ausstechen, im Ofen hellgelb backen und eventl«mit verschieden farbiger Glasur überziehen.

Rutzbaisers. 2 Eiweiß mit 75 Gr . Zucker im
Wanerbade dick und schaumig schlagen . 60 Gr.
grobgehackte Nüsse und etwas fein geschnittenes
Zitronat unterrühren und von diesem Teigklein« Häuschen auf Oblaten legen , die man bei
gelinder Hitze im Ofen goldgelb backt .

Adventsscheiben. 73 Gr . Vanillezucker. 75 Gr.
Mehl , 1 Ei zum Teig kneten , dünn ausrollen ,mit fein geschnittenen Feigen , Datteln und ge¬
hackten Nüssen überstreuen und vorsichtig ein-
örücken . Den Teig zu einer Rolle formen , im
Ofen hellgelb backen und noch warm kleine
Scheiben davon schneiden .

Makrone ». 500 Gr. süße, einige bittere Man¬
deln werden gebrüht, abgeschält und durch die
Maschine gedreht, mit 500 Gr . Zucker . Saft un¬

ser abgeriebenen Schale einer halben Zitrone ,
etwas Vanille , 3 Löffeln Mehl und 3 Eidottern
vermischt und zuletzt der Eisschnee untergezogen .
Auf kleine runde Oblaten legt man die Teig -
maste dick auf und backt die Makronen im wenig
heißem Ofen.

Vanillesterne . 75 Gr . Butter wird zu Sahn «
gerührt . 75 Gr . abgezogene , gebrühte und ge¬
riebene süße Mandeln , 3 ganze Eier . 250 Gr.
Zucker , etwas abgertebcne Zitronenschale und
250 Gr . Mehl damit vermischt Und zu einem
Teig ausgerollt , von dem kleine Figuren aus -
gestvchen werden. Im Ofen hellgelb backen.

Zimtplätzchen. 375 Gr . ungeschälte, nur mit
einem Tuch abgeriebene Mandeln dreht man
durch die Maschine, vermischt sic mit 375 Gr.
feinem Zucker , 1 Eßlöffel Zimt und 4 zu festem
Schnee geschlagenen Eiweiß , rollt den Teig mes¬
serrückendick aus , sticht kleine Formen davon
aus und backt sie auf dem gefetteten Blech bei
mäßiger Ofenhitzc.

Schokoladentrüsseln. (Kalt zu bereiten .) But¬
ter. Puderzucker, feingertebene Schokolade (oder
Kakao ) zu gleichen Teilen glatt verrühren und
kalt stellen. Aus dem Teig schnell mit der Hand
oder zwei Holzkellen kleine Kugeln rollen und
in geraspelter Schokolade wälzen .

Marzipan . 500 Gr . gebrühte, abgezogene und
mit einem Tuch trocken geriebene Mandeln
dreht man mehrmals durch die Maschine, damit
sie recht fein werden . 300 Gr . Puderzucker gibt
man dazu , auch 3 bis 4 Eßlöffel Rnsenwaster
und verknetet alles gut . läßt die Plaste einige
Zeit ruhen und formt dann kleine Figuren da¬
von . di« mit einem heißen Eisen gebräunt , evtl ,
mit kandierten Früchten belegt werden.

E . Sch.

Lerne im Spielen.
In dem neu erschienenen französischen Quar -

tettspiel von Leonie von Barsewisch-Karlsruhe
ist ein Mittel geboten , zu Hause in der Fa¬
milie die Schüler im französischen Unterricht zu
unterstützen. Abendliche Freistunden können
angewendet werden aum Einüben der unregel¬
mäßigen Verben , einem nicht unbeträchtli'i'en
Kapitel im Pensum der Schule , das oft noch bis
in die oberen Klassen hinein Schwierigkeiten
macht . Es handelt sich bei diesem Quartett um
ein modernes Lehrmittel . In der frohen Laune
des Spiels , die größte Aufgeschlossenheit und
daher höchste Aufnahmefähigkeit bietet, werden
dem Ohr die schwierigen Formen unwillkürlich
und schnell geläufig . Die in großer deutlicher
Schreibschrift übersichtlich gedruckten Spielkarten
bieten dem Auge ein Bild , das dem Gedächtnis
haften bleiben muß.

Der Besitz von Kenntnissen erscheint hier
wertvoll als Mittel zum Zweck . So werden
diese nebenher mühelos erlangt , ohne Aus¬
wendiglernen . Es scheint uns mit dieser artigen
Verbindung von Spiel - und Lernfreude ein
hervorragendes , erzieherisches Mittel gefunden
zu sein. Das in den Buchhandlungen hier er¬
hältliche Quartettspiel der Lehrerin und Autorin
Leonie von Barsewisch kann daher bestens, ge¬
rade zu Weihnachten, empfohlen werden . Br ,

(Jnn schönes Weihnachtsgeschenk für unsere Kinder ist ein praktischer Wintersportanzug, der fertig gekauft sehr teuer ist , den' *■" wir aber für wenig Geld leicht selbst Herstellen können. 3um Skiläufen wird das lange Norwegerbeinkleid bevorzugt, Blusen
und Westen aus Ledersamt oder weichem Wollstoff haben die einfache, zweckmäßige Form mit Knopf - oder Reißverschluß , pelz
wird nur in schmalen Streifen als Garnitur angebracht . Sehr graziös zum Schlittschuhlaufen ist ein Samtkleid mit Glockenrock.
Die Kleinen können sich in einem Gamaschenbeinkleid getrost im Schüee tummeln .

Den prakttschen Skianzug KK47106 für größere Knaben stellt man aus dunklem wolltrikot her, die Weste aus Ledersamt .
§ie hat Reißverschluß und wird über einem Sporthemd aus wollflanell getragen. Trf . : 1,lS m veinkleidstoff , 130cm breit, 1,65 m
Westenstoff, 70 ein breit, 2,65 m Blusenstoff, 80 -m breit. Beyer-Schnitte für 11 und >3 Zähre zu je 70 pfg ., für IS Zahr« zu RM1 . - .

Der Skianzug ICK 47107 wird durch die oben abgebildete Gürteljacke ergänzt, vie Bluse aus wollflanell hat eingesetzte Taschen
mit Reißverschluß und einen praktischen Kragenschal . Trf . : 2,35 m Gabardine, l m Blusenstoff , je 140em breit. Beyer-Schnitt «
für 11 und 13 Jahre zu je 70 Pfg-, für 15 Jahre zu RM 1 .—.

Kinderkleidung
für den

Wintersport

*SK4?3ia
*5K ?7ya

«SK473 .19

wo keine Verkaufsstelle am Ort ,
beziehe man alle Schnitte durch den
veyer - Verlag, Leipzig , westftr. 72.

Elegant wirkt der Anzug MIC 47108 aus farbigem Molton mit Pelzbesatz an
der seitlich geknöpften Jacke. Var enganliegende Gamaschenbeinkleid hat
seitlich Knopfschluß. Trforderlich : 2,25 m Stoff , 140 cm breit. Beyer-Schnitte
sind für 10 und 12 Jahre zu je 70 Pfg . , für 14 Jahre zu RM 1 . - «rhälllich .

Der mit weißem Kaninstreifen berandete Glockenrock des Tislaufkleides MK 47104 aus Linden «
Samt ist wie das Beinkleid aus gleichem Material einem Gürtel aufgeknöpft. Vie Bluse schließt auf
der linken Schulter . Dazu passende Kappe . Trforderlich : 3,35 m Stoff , 90 cm breit. Beyer- Schnitte
für S, 11 und 13 Jahre zu je 70 psg.

praktisch ist die Form des Gamaschenanzuges IKK 47105 aus Skitrikot. Tin pelzstreifen ergibt den
Kragen und deckt den vorderen Schluß . Dazu Kappe und Kinnband aus gleichem Stoff, per Anzug
kann von Knaben und Mädchen getragen werden . Trf. : 1,40 m Stoff , 140 cm breit. Beyer-Schnitte
für 3 und 5 Jahre zu je 70 pfg.

Mit KK 47316 zeigen wir die beliebte , zweckmäßige Form für einen Skianzug aus imprägniertem
Gabardine, vie Bluse hat groß «, aufgesetzte Taschen und Reißverschluß . Gürtel und Armelrand sind
angestrickt. Trf. : 2,10 m Stoff , 140 cm br. Beyer - Schn. f . 10 u. 12 I . zu je 70 Pfg . , f. 14 I . zu RM 1 .—.

Für Sport und wandern praktisch und kleidsam ist der KnabenanzugKK 47319 aus brauner Leder¬
imitation. Vie Bluse hat vier aufgesetzte Klappentaschen , Kragen und Manschetten sind angesttickt .
Erforderlich : 2,70 m Stoff , 70 cm breit. Beyer » Schnitte für 7, 9 und 11 Jahre zu je 70 Pfg.

Leicht nachzuarbeiten ist das Mäntelchen KK9778 aus großkariertemWollstoff, ver Rücken wird durch
einen Waldgürtel zusammengehalten . Trf. : 1,15m Stoff , 100cm br. Beyer - Schn. f. 1,3,5 u. 7 I . zu je 70pfg .

**eyer -Schnittmug1er ti. ModeheJ te bei
DAS-HAUS DER OUTEN WEB - WAREN

Kaiser -
strasse 121

»
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Heute 20 30 Uhr Letztmals :Der Kampf ums Matterhorn

Li

Mittwoch, den 9. Dezember 1981 Nr. m

Donnerstag , den 10 . Dez., 20 .30 Uhr :
Einmaliger Filmvortrag

von Professor Dr . Paulcke über- —' - - rawivno uner

Lawinengefahr - Lawinentod
Preise : - .40, - .60 . - .80. 1 - 1 sn mi- " •Preise : - .40, - .60, - .80, 1.- , 1.40 Mk. Vorverkauf wie üblich

Jugand zugalassan .

KaffeeHauer
Heute Mlttwoch f 20.30Uhr;

SonderKonzert
Kapelle Professor Röttig

iie
d- D' DU^ r ^ } « r C*110 Wer

Sollst : Albert Pichner.
Morgen Donnerstag abend:

Gesellschafts • Tanz

Efi BIMd
tanzt

hlontag, 14. Oezsmtrar 1931. 8 Uhr, im
KONZERTNA US
su Gunsten der

Nothilfe
Orchester erwerbsloser musiher
Einheitspreis (nur numerierte Platze )
1.. Mk. und SO Pfg .

naturweinei
Wir verkaufen bis auf weiteres un¬

sere Flaschenweine der Jahrsrjjnjre
1921/30 vom

ReDgut Schloß Staufenberg b. Durbacn
zu bedeutend herabgesetzt . Preisen , u . a .
1923er Klingelberger zu 0 .90 KM.
1930er Welßherbst . zu 1 .00 RM.
1927er Klevner zu 1 .40 KM.
1929er Weiß . Bordeaux z. 1 .40 KM. usw.
Presslisten sind erhältlich bei der

Kellereiverwaltung
des Markgrafen Berthold von Baden

Karlsruhe , Schloßplatz 23 .
Fernruf 644 .

Für

1 Pfund Bananen
oder 1 Pfd . süße

Mandarinen ,
oder
4 Pfund Eßäpfel

Göpferidi
PutllUctraBa 1

Gottesauerstr . 33a
FasanenstraBe SB

Bevor Sie

kaufen, besuchen
Sie uns bitte.

Es lohnt sich für
Sie bestimmt

Karl Thome 8Cie.
IMS» «»

Karlsruhe I. B.
Harrenstrafte 23

gegenüb.d.Rckhsbank
Riesig groBe Auswahl
3000 am Lager^ und

Arbeitsräume .
Wir besitzen

Ia Empfehlungen
aus allen Kreisen , j

Brennholz
(kein Abfall- oder Schwartenholz )
Anfeuerholz Wu .
Buchenholz ZIP. 2III.
Am Lager abgeholt p. Ztr . 30 Pfg . billiger

Telefon 5423
Q. m. b . H .

Durlacher AlleeSB

Mutier-
Lerlieigeruilg.
Am Mittwoch, de«

— Dezemb. 1981. vor-
mittags so« 9 Uhr «.
undimiit . vo« 14 Uhran. findet im B«r-
steigcrungslokal des
Städtisch . Leihhaust's,
Schwanenstr . 6 , 2. Dt.,die öffentliche Berstei -
«erung der verfallenenPfänder vom Monat
Avril 1981 Nr . 19 IS«
biS mit Nr . 13 513 geg.
Barzahlung statt .

A>»r Berit«!gerirng
gelangen: Fahrräder ,
Nähmaschinen . Stoffer,
Schiihwerk. Herren- u.
Damenkleidcr, Wäsche ,Stoff« , Re stecke . Feld¬
stecher . aold . intd silb .
Nitren . Fnwelen, Mu-
slfiiistiiim . iilw . Fahr¬
räder ii . Nähmaschine»
kommen NtttfwochS, 14
Uhr mittags, zur Rer-
steiserung .Das B«rsteigerungS -
lokal rvird V» Stunde
vor Bersteigeritttgs-
deginn geöffnet . Di«
»fasse bl«ibt cm dem
Bcrsteigernngstige u .
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
gv. November 1931.
Stadt. Psaudlelbtasse.

KiBiderstoite

berücksichtigt bei Ein*
kaufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblatt«, *

Vergessen Sie nicht die

Mthnachtsspen-e
für die

Kinder-tMaiienlsMiieö
Gaben erbeten an die Verwaltung

Stößerstraße 17, Tel. 1435

ZlvllNgS -
Berlteigerung.

Donnerstag . 19. Dez.
1981, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . Int Pfandlokal,

Herr«nstrahe 45« .
gegen bar« Zahlung
im Bollstrcckungsivege
öffentlich versteigern :

2 Chaiselongues, ein
Nähtisch, fünf Kleider¬
schränke. 1 Ruhebett. 1
Frackanzug . 1 Schreib¬
tisch. 1 Vertiko , 1 Bü¬
fett, 1 Kredenz , 1 Bü¬
cherschrank. 1 Flurgar¬
derobe, 1 Tisch , ein
Grammophon, 1 Fahr¬
rad . 1 Eisschrank , 1
Schioeihappar , komvl.
und and . mehr .

Karlsruhe , den
8 . Tezeinber 1981.

Karl Hnber,Gerichtsvollzieher .

Mittwoch , de» 9. Der.
Nachmitt . : Geschlossene

Sondervorstellung:
Hansel u. Gretel

Märchensviel
von Humxerdinck.Dirigent : Schioarz .

Spiellettun« : Pruscha .
Mitnnrkende:

Fanz, Fischbach .
Haberkorn . Seiberlich ,Winter. Löser.Hierauf:

Oie Puppcnfee
Ballett v . Jos . Bauer.
Dirigent : Keilberlh .

Svielkeii . : Kiihlmami .
Mittvirkende :

F . Kilian, Kratzer ,
Knblmann, Seiling ,

Tubach , Kalnback ,
F . Kilian, Lindemann,Luther, H . Müller,
Nagel, H . Rivinius .

e . Sonntag , das Bal-
tt . di« Kiaderballe.'t-

schul«.
Anfang 15 Uhr.
Ende 17 .45 Uhr.

Kein Kartenverkanf.
Abends :» All (Mittwoch-

miete ) . Th . -Gein .
3̂ S . -Gr^ L Hälfte .

Klsldei >Tweed
schöne Musterungen _ QR
Mtr . 1 .90 1 .80 - ■ . Oll

Woll -Aighalaine in allen 0 CR
Modefarben ' - - mir. 4.50 3.50 L .uu

Mantel -Velours u. Diagonal R an
r. Wolle , 140 cm br-, ■ mtr. 6.90 U.oU

Bedruckter Waschsamt „ QR
neue Musterungen , mtr. 1 .90 1 .25 '<*»

Woll -CrSpe de Chine 1

mod. Kleidertarb. mtr. 2.75 1 .90 l . co

Kunstseiden -Marocain 0 n
95cm bt .,schöne Kleidertarb. 8 75 G .le

Flamenga einfarbig , Wolle m. Q nn
K’Seide , mod . Farben - - - 4.75 " -«11

Crepe Marocain reine Seide R cn
beste Kleiderware . 6.50 v .3u

Anzugstofle erprobte 7 cn
Fabrikate . 18.50 12.50 » .SO

B
’
etSfflUC.

Schausviel
von Friedrich Förster.

Regie : Baumbach .Mitwirkende :
Ehrhardt, Ermatth ,Seiling , Dahlen,
Ernst. Gemmecke,

Höcker . Kuhn « , Luther ,Mehner. P . Müller,
v . d . Trenck.Griimn. Kubr,

Seiberi . H . Müller.
Anfang 19.80 Uhr .Ende gegen 22 Uhr.

Preise » (0.70- 4 .20 ).
Do. 10. 12. : Im wei¬
hen Röhl . Fr . 11. 12. :
Di« Maske. Sa . 12.
12. , nachm. : Neu ein-
stndierf : Der gestiefelteKater. Abds. : Häusel
und Gretel. Hierauf:Die Puvvcnfec , So .
18. 12.. nachmittags :
Ter gestteseli« Kater.Abends: Neu einsind. :
Othello . Im Konzert -
Haus : Ollv-Poll».

Aussleaerwaren
Bettdamast 130 cm breit, _ 7R
gestreut - ■ • 1.90 1.50 1.25 • » «

Bettdamast 130 cm breit, QR
neue Blumenmuster . 2.50 1.90 - ol »

Hauslucbe 150 cm breit, _ QR
lür Bettücher • mir. 1 .50 1.25 «Oll

Bettuch -Halbleinen
teils mit verstärkter Mitte 1 cn

mtr. 2.7, 2 .25 1.95 I .DU

Bettuchbiber 150 cm breit, 1 ae
gebleicht . 2.25 1.75 1.0 «

Frottier -Handlücher 7ß
vorzügl. Qualitäten 1.75 1 25 " • » II

Handtücher weiß und bunt m 113
abgepaßt u . am Stück .95 .75 »“ £

Wäschestoffe
Hemdentach 80 cm breit, fQr 00
alle Waschezwecke - .75 - .58

Makotacb für elegante Leib- AK

wfische . -.95

Weißer Flockköper 00
k. warme Unterwüsche -.85 -.65 ® «üll

Hausfr &uentttch .Treffer", in K m
Oeschenkpack , = :10 mtr. Coupon U*/0

Damenkleidung
Damen -Winter - Mäntel
ganz gefüttert rn. schöner Pelzgarnitur

9 -78 19 -80 29 .80 49 .50

Seal -Plüsch -Mäntel
in meinen bekannten Hausmarken

39 «5o 58 .— 78 .— 95 .—
Woll -Kleider mit abstechenden
Farben garniert, in A f g h a 1a i n e , dem

neuesten Modestoff

12 .78 19 .80 28 .50 36 .80

Seidene Kleider
in eleganter Ausführung

12 .80 24 .so 39 .50 48 —

Blusen in Wolle, B'wolle und Seide

2 .90 6 .50 9 .75 14 .80

Kostüme und Sport -Röcke

2 .80 4 .78 8 .80 12 .80

Morgenröcke
1 .90 5 .78 9 .50 1 4 .80

Westen nnd Pullovers
2 .g, 5 .50 9 .75 14.50

Kinderkleidung
Mädchen -Mäntel
mit Plüsch - und Pelz-Besatz

7 .50 12 .50 19 . 50

16 .50

19 >50

3 .90
Mädchen -Kleider
entzückende Macharten

2 .75 6 .50 9 .75

Knaben -Mäntel
5 .90 9 .50 14 .50

Knabcn -Anzüge je nach Größe
8 .50 14 .50 I 8 . 50 25 .—

Herrenkleidung
Winter Ulster

24 .50 34 -so 65 - 75 .-

Sport - und Straüen -Anzüge
35 .- 45 .- 58 .- 78 -

Knickerbocker -Hosen
8 .75 12 .60 14 -50 16 .50

Haus -Smokings
12 .75 14 .75 19 .50 26 .50

Säii -i

Pamen -Wäsche
Damen -Hemden 75
m . Spitze u . Stickerei 2 .50 1.50 * »* ^

Nachthemden in hübscher 1 qc
Ausführung . 4 .50 2 .90

Crois6 *Nacktjacken Iac
auch in extra weit 3 .50 2 .75

CroUe -Taghemden 1 7r
mit schöner Stickerei 3,25 2 .50

Crois4 - Nachthemden 9 ac
teils m. bunt. Besätzen 5 .50 4 .25 V.Lv

Schlafanzug * Q ra
fesche Formen 8.50 7 .50 5 .75

Damen -Schlupfhosen
WinJerqualiiat . . . 1,25

Damen -Schiüpfer m .Kunst- 1 nc
setden -Decke • 1.90 1,50

Damen -PrinzeßrÖcke 0 Ofl
warm gefüttert • - 4 .50 3 .25 fc ’™

Charmeuse - Unterkleider
mit hübschen Motiven u . Spitzen Q nfi

5 .50 4,75

sciiiai- n .sieppilscfcen
BVollene Schlafdecken

2 .75 4 .90 6 .78 8 -9°

Wollene Schlafdecken
in Jacquard- und Kamelhaatfarben

9 78 13 80 19 .^ 0 22 -80 .
Echte Kamelhaardecken

27 80 31 -so 42 80 58 .—

Steppdecken
14 -80 24 -80 36 -so 45 .—

Herren-Arlikei
Oberhemden 3 5(I
weiß u . farbig - - 9 .50 6 .50 " ^

Einsalzhemden mit weißen 1 Jfj
u . farbigen Einsätzen 8 .7j 2.50 1

Herren -Nachthemden 9 Qd
in Shlrling u. Croisf 6 .50 4.50

Herren -Plüschhosen 0 (ß
2 Ifldig, Ia Qualmten 4 .50 8 .50

Herren Unterjacken
Winterqualität - - . 2.28 1 .80

Selbstbinder 8,80 2,- 1.50

. J5
75

Kragen
Bielefelder Fabrikat

Schriftliche Bestellungen von

- .90 - SO

auswärts werden sorgfältigst u . portofrei erledigt

Carl Schöpf
An den Sonntagen 13. und 20 . Dez . sind die Geschäftsräume von 11—6 Uhr geöfh1**

- —— i.i imlUiiUSĵ

Pelzmantel
nur echte , moderne , kommen als
einmaliger Gelegenheitskauf nur
Donnerstag , den 10. Dezbr. 1931
für 130 .- RM . p . Stück z. Verkauf

Hfl. Hünei, fldiersir . 46, pari.

4 ) os imt dep düunseh
tief 0CaufMannschaft
die Wert auf gute Kundenbedienung legt
Zum rechtzeitigenKaufenderWeihnachts-
geschenke ist aber auch notwendig, daß
der Kaufmann ebenso rechtzeitig seine

Weihnachtsangebote im Karlsruher Tagblatt veröffentlicht, da¬
mit die vielen Leser des Karlsruher Tagblattes daheim in aller
Ruhe überlegen können und an Hand der Angebote mit vor¬
gefaßtem Entschluß zum Kaufen kommen. Deshalb s 'nd Weih¬
nachtsanzeigen im Karlsruher Tagblatt der gute Kundendienst
des fortschrittlichen Kaufmanns.

Qualität ist immer am billigsten

sämtliche BacMei
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit
Mandeln . 8 1 .25
Mandeln , extra große,

handverlesen . . . . 9 1.75
Haselnußkerne . . . . U 1.10
Cocosflockcn . . . . 9 - .38
Sultaninen , tsie . extrahelle « 1 .—
Orangeat . 8 1.—
Zitronat . . . . . . S 1.20
Birnenhutzel . » » , K - .38
Backhonig . 8 1.05
Große Oblaten . . . Paket -.40
Fat . Konfektmehl . ma¬

schinell vorgesiebt . 5 8 1 .45
Meine Spezialitfit :

Selb ^tgemahlener Zucker und
selbstgemahlene Gewürze .'MF' 5 Prozent Rabatt "M8

CARLROTH
DROGERIE
HERRfNSTRASSE

Qefcbättseröftnuna
Unserer verehrl . Kundschaft
zur gef. Kenntnisnahme , daß
wir in der Herrenstr . 25 ,
im Hause Hertenstein , eine

Papier-,Bocli -. De«ütWHan[|lttng
eröffnet haben .

AnIHBIIch der OeschlfUerSffnuna
gawShren wir 10 Prozent Rabatt !

M. Bonn , früher Dorer Nachf.

WaS ”

Familien-(Flacbrifiten.
Vermählte .

Emil Lehmann — Ottilie Lehmann , steb .
Ernst , Heidelberg.

Gestorben.
Philipp Spreng , 72 Jahre alt , Heidelberg.

— Philipp Breitenstei » , 84 Jahre alt , Heidel-
l>er<s -Neiienheim. — Marie Dietrick . sieb .
Use

'
ner , Heidelbera . — Susanna Lohrer Wwe . ,

Heidelberg. — Wilhelm Tausch, 86 Jahre alt ,
Weiler . — Marie Köqel, geb . Schwenker,
Pforzheim . — Albert Talmon , 35 Jahre alt

Sift 0C1aviw

ist fjiutzutage
beste Kapitalanlage !

H. Maurer
Eckhaus
Hirschstr.. | Huscbstr. Kaisersip. 176 Iä

* “ Kataloge u . belehrende Schriften kostenlos

Die
| ist schofl

‘

pfund

II

msff

ESI

k.

3crt mit ernupn ötmeen . ,
, Durch einfaches Einreibe» mst .Lanraia' ^
^ erbalien flr ihre Fuaendiarbe und Frisch
wieder . Bester HaatvilcaemMel auch aeaen
S » «vve« und Haarausfall, garauttert uu- ,
schädlich. Gibt keine Flecken und Mihsarbcn >
„Lauraia " wurde mit der Goldenen Medaille ,
eusaezeichnct. Sr .ginalslasche Ji 6.— . 'Corto >1
crtra Su beziehe » durch Loutata-Berland- !
D«vot: Badeuta-Droaerie. Kaiserstrahr 245 . 6
Drogerie Walz . Follvstr . 17, sowie Friseur /
91. K»k>. Lammftrabe 15. 1
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